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Dem Konzept des »Stubenprinzips« entsprechend, 

das mit der Eröffnung 1963 bzw. 1966 im Schloss-

museum verfolgt wurde, sollten auch in der 2010 

erstmals in Österreich im Rahmen einer Daueraus-

stellung präsentierten »Alltagskultur«-Schau unter 

dem Titel »Oberösterreich im 20. Jahrhundert« 

Raumeinheiten für bestimmte Zeitabschnitte cha-

rakteristisch eingerichtet werden. Unter Berücksich-

tigung der kulturgeschichtlichen Entwicklungen sind 

typische Wohnsituationen nachgestellt, wie etwa 

die räumlich beengte Kombination von Küche und 

Wohnzimmer der späten 1950er Jahre, die beinahe 

durchwegs im Land produzierte Exponate zeigt. 

Wohnraum war durch die mit dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges herrschende Wohnungsnot 

knapp, auch wenn der Wirtschaftsaufschwung rasch 

neue Anlagen mit kleinen Wohnungen schuf und 

technische und funktionelle Neuerungen mit sich 

brachte. Bald schon wich die Küchenkredenz den 

praktischen und rationell geplanten Einbauküchen. 

Einen Kühlschrank besaß 1960 nur jeder zweite 

Haushalt in Oberösterreich. Aber ein drehbarer, 

innen beleuchteter und verspiegelter Barschrank 

bot in Verbindung mit einem modernen Nierentisch 

und Sitzgelegenheiten die Voraussetzung, um mit 

Gästen einen vergnügten Abend zu verbringen. 

Zwischen 1964 und 1966 war der Fernseher von 

einem Luxusgut zu einem Gebrauchsartikel gewor-

den. So ermöglichte die Herstellung des in der Ecke 

zu platzierenden Möbels, auf dem der Fernseher 

ideal unterzubringen war, Rudolf Prenneis in Ampfl-

wang den Sprung von der regionalen Tischlerei zu 

einer großen Möbelfabrik. 

Wie auch die Firmen Lutz, Anrei, Sedda, Wiesner- 

Hager oder Joka – vertreten durch die Couch – 

erlebten etliche, ursprünglich kleine Handwerks-

betriebe in diesen Jahren ihren Aufstieg zu 

international agierenden Unternehmen. 

In der Zusammenstellung der Einrichtungsgegen-

stände konnte auf keinen konkreten Grundriss und 

geschlossenen Bestand einer Provenienz zurück-

gegriffen werden. Die Auswahl erfolgte sowohl 

nach regionalen, sozialen und zeitlichen Kriterien 

als auch danach, ob Besucher den Stil der späten 

1950er Jahre nachempfinden können. So wurden 

die pastellfarbenen »Küchenkastln« mit dem Hoch-

zeitsgeschirr einer Spenderin von 1957 und die 

String-Regale u. a. mit Benimm-Büchern befüllt, die 

Blumentöpfe auf dem Resopal-Blumentisch und die 

Blumenvase am Nierentisch mit den damals belieb-

ten Pflanzen wie Wasserlilie, Asparagus und Nelken 

ausgestattet und Drahtarbeiten und Familienfotos an 

die mit »Walzlmalerei« gezierten Wände gehängt. 
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